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Hartmannsdorf – Dorfleben verändert sich 
 

 Interessanter Besuch beim hiesigen Heimatverein in der Adventszeit 2017 

Im Innungsbuch der Strumpfwirker stießen wir auf den Strumpfwirkermeister Joh. Adam Sarfert (J-137) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

uf den Spuren der Ahnen 
sind es oft kleine Zufälle, 
die uns einen Blick auf die 

Lebensumstände der jeweiligen 
Zeit gewähren.  So war es auch in 
diesem Fall, als wir bei einer 
Recherche auf ein Innungsbuch 
der Strumpfwirker Handwerks-
innung von 1850 stießen. 
Möglich, dass darin der Name 
Sarfert auftaucht, dachten wir, 
und vielleicht kann eine schriftli-
che Anfrage beim örtlichen Hei-
matverein weiterhelfen. Und 
prompt kam schon ein paar Tage 
später ein Brief des 1. Vorsitzenden 
Gert Junghans mit Kopien von  
interessanten Dokumenten, ver-
bunden mit einer Einladung, das 
Museum doch einmal zu besu-
chen.  
Im Innungsbuch sind alle Meis-
ter (etwa 250) von 1850 bis 1883 
aufgeführt. Das Strumpfwirker-
handwerk in Heimarbeit hatte da 
seine Blütezeit bereits überschrit-
ten. Nun war es  die Kraft der 
Dampfmaschinen die industrielle 
Strumpfwarenfertigung in großen 
Mengen zuließ. Auch die Einfüh-
rung der Gewerbefreiheit in 
Sachsen 1861 trug das übrige 
zum Untergang dieses Berufs-
zweiges bei. 
 Johann Adam Sarfert (J-137 - 
*29.04.1816 +16.09.1880) lebte 
mit seiner Frau Chr. Caroline geb. 
Kühnert und den Kindern in ei-
nem kleinen Fachwerkhaus in 
der Unteren Hauptstraße Nr. 13 
(heute Nr. 21 mit einem Nachfol-
gebau). Seine wirtschaftliche La-
ge war zweifelsfrei schlecht. Die 
Gemeinde wollte ihn 1855 sogar 
wegen unbezahlter Steuern nach 
Oberlungwitz (seinem Geburts-
ort) ausweisen. Gaststättenbesu-
che waren wohl ein äußeres Zei-
chen seiner misslichen Lage.  
Es war ein schöner Nachmittag 
bei den Heimatfreunden in 
Hartmannsdorf und es zeigt, dass 
Geselligkeit und Heimatpflege 
wunderbar zusammen passen. 
Lohnenswert ein Besuch! 
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Episode um 1865. Ober-
lehrer Martin Krause aus 
Hartmannsdorf hat 1940 
seine Erinnerungen aus 
Erzählungen aufgeschrie-
ben. Über die „Originale“ 
des Dorfes kamen so amü-
sante Geschichten „in die 
Schreibmaschine“ – auch 
eine über Johann Adam 
Sarfert . . . 

 Mitglieder des Heimatvereins Hartmannsdorf.  von links: 1. Vors. Gert 
Junghans, Christine u. Klaus Weise, Reinhold Irmscher (Ehrenbürger), Christi-
ne Knorr, Hermina Güldner, Maria Wiegand, Arndt Schaal, Erika Lieber-
mann und Christine Junghans in gemütlicher Adventsrunde. 

 
 

 
 

Meisterbuch  der Strumpfwirker-
handwerksinnung von 1850.   

 

 

 


